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eh inesische Soft Power gegen alte KI ischees 
Prof. Zhongying Pang ist im Wintersemester chinesischer Gastwissenschaftler an der Goethe-Universität 

D
le SludJ trenden hange n mit ('1O(;'r l\'USdlU Og aus _Fas­
lIOdl!on und Unversli\ndnis Ö1 n seinen Lippen . Prof 
Zhongy>og Pan!,: lässt die Kre!de über dJl' Talel f)l~gt"n. 

7.cichn Cl komplizicn a ussehende Schriftzeichen. sprich I Ober 

Kuhuf. ihre Dlvc nilä! . und das alles in Chinesisch . Der Pro­

fesso r für Imern<tl ionale Beziehu ngen von der Renmin Uni­
\'c riläl U1 BCJ ing iSI Jm Oktobe r nach Frankfun ge kommen 
und lehn für ('I n Semester ,,15 Gaslprofessor Olm I n S"!illi l für 

SUlolo~ie. ~C hina i~1 nichl nur t'in Land HinieT Ch ina ve rbirgt 
SKh eine game We ll ~, sa~1 e r - auf Ch inesisch. Darm trlosl e r 

die konzentri en la\lsche nden $Wdlcrenden m il dei englischen 

OberSelZltn g Schließlich iSI d~r Kurs bIlingua l ange\.. undig1. 

gam. anders als sein Lek lü rekurs mit k1assisC'he n Onginailc x­

l t n (IbN dmlt'SJsC"he Aulknpolilik und internallona le Bezte· 

hlll\gt"n, der nur in ChineSIsch geh.dletl wird #Ich war libero 
raschl. WIe" Bill die delllschcn SHidierendl'n ChineSIsch 

sprt'cht'n H sagt Pror. Zhongying Pa ng ~ \lie k waren schon• 

dJll fl,l l in China lind behcmchcn dlt: Sp • .1dlC:W gut, dass wir 


um Ubt'f alha~lkhc DHlgt' probkmlos auf Chmeslsch verSlän· 


digen konnen.~ Na turlich spnc ht e r im Unterrich t langsam. 


gerade dann, wen n es um so komplexe Theme n wi e Cllill(5,' 


Sofl p()W(T oder die chineSISche Au~npoli tik gehl. Schließlich 


kennt er die Situatio n als Sprachanranger und weiß. wIe 


schwi{'rig es ist, sich in eine neue SpradH: Cln w h Öre ll. Er 


selh5t nimmt emmer pro Woche an einem Deu lschkurs dt's 


Goeth e Wclcome Centers an de r Goe tll e-Universil äl ICII. 


... EUfopa ist mein Hauptforschungsgebiet" 


Pro!. Zhongying Pang ist Professo r flir IlIIfrJIaliomzl Relations 


lind Direkto r des Cemir for Ihe S/udy of Global GOVtTIliWU an 


der Sr11(1(11 of Imff1w/UllZal Sl udil!$ der Renm in Universität In 


Bcjing . Studien hat e r unter ande rem an der englischen Uni­


vers iläl Warwick. war auch schon in Schol!lalld, FInnland, 


Fra nkreich sowie viel en anderen europiilschen ~indem . 


wDas Reisen ist heru(lich bedingt·, sa gt er ~S("hJi(':ßll ch Ist Eu· 


ropa mein H<lupl lors(hungsgebi e (. ~ Auch nad', Demschland 


war er für Vonrage schon einIge Male gerelsz und iSI froh, 


~iC'h in Frankrurt nun einmal t'! n ganzes Semester Zeit zu 


n <." hmen Besonde rs beeindnH:k l tSl e r vom lntc rnJtionalen 


FI.lir der Goelh<."-Universitäl. der gut ausgesl.a!1C·ten Biblio · 


Ihek des lns!I! uls für Sinologie und den vl~iflil tlgen WIssen · 

sC"hafIhchcn Veranslahungen auf dem Campu s. ~Das akade ­

mische Nivcau meiner Kollegen ist sehr hoch. Besonders im 

Bereich der Chinawissenschaften iSl ,ma n in Deutschla nd 

sehr wdt sagt er. . Ich genieße es sehr, hier Vorl esu ngen zuw
 
• 


hören. und bin mir si che r. dass mir das viele lmpuise Hir 

meine t'lgene Arbcil geben wird.~ 

Es wa ren vor alkm Pro f Dr. Hara ld .\1"üller. VOrslandsm..it­

gh cd der Hessis ch en Sli h llng f\ir Friedens· und Kon nlkllor­
schung ( HSFK) lind Professor für lnlernallonale Beziehungen 

an de r GU, und das InlerdlW pll näre Zentrum für Os tasi en· 

slUdlen (fZO). das gemeinsam mit Frau Prof. Dr. Dorothca 

Wlpperman n vom Ins ll l\l1 fLir Sinologie Pro /. Zho ngying 

Pan g n iJ..:b Frank(un gehol t haI. Fin ani:ie n wird sein Auf­

em Malt von chmcmcher S(' ll e Das rhmes15chC' Programm 

zur Forderung der chinesischen Sprache HaI/ball umerstützt 

den Aulemhalt von Prof. Zhongying Fang in Dellt!ichlan d. 

Von großer Bedeutung is t seme Arben Insbesonde re lilT das 

Forschungsprojekl Afrikas AJimisdli OPilOIUM (AFRASO), im 

Rahmen dessen er am Konfuzius Imr ilu l einen Vonrag über 

di e neuen Entwicklungen vo n Chinas AfnkapolllH: hJeh . 

China im Wandel 

Er se lbsl sieht seine Rolle in Deutschland vor aJl em als Me­

diator zwischen den Kuhuren. ~lch sleJle in meinen Ku rsen 

immer 'Mede r les l, dass das Bild von China ImmN noch von 

ahc: n Kh5ch~es geprägt iW. sagt Pro /. Zh ong)' ing Pan g . 
~China hai in den Je men 50 Jahren einen enormen Wandel 

erfahre n . Ich selb st bin in den 1960em seboren. Da mals 

war Chma noch von der Landwirtschaft geprägt. Das China 

von heUle hat damit nichl .mehr viel 7.U lun. Die g':lIlze Ge­

se llschaf, befindel Slel1 in eznem Trans formauonsprozess.# 

ln sei ne n Kursen versuch I er den Studie renden SC'hlüssel · 

konzepl e an die Ha.nd zu geben. mll dene n Sie SIch in de r 

komplexen chinesische n Gesellscha ft besse r onemie ren 

konnen.•China und Deutschland sind so w ichl! g fü reman­

der", sagl er. 4!ch möch te meinen Au fenthah auch daZ\.l 

nutze n. um die de utsch en Studl('renden und 'rVlsse nsch alt, 

ler an die chineSische Sicht auf die Dinge heran.zuführen.· 

Me/am." Giü1na 


